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OO Sttgano. CO
£>öber reden bie eijigen Rauptet, bie eroig Uralten,

Sie an ber §eimat SfJîarfe unê SBache fterjen,

Stille im Sturj etfiarrt bie tbalabbonnernbe Gaêtabe,

SBinbe unb Jaunen, fte roebren bet Stegung,

©ierigeê §otchen nad) ©üben fdjeinet geboten ber Schöpfung.

Srach um Stach fchallt auf auê ber lieblichen, gtünenben Shalfdjludjt,

Salb roie beê Sinbeë ftôtjlidtjeë, Çell auêbtecbenbeê Cadjen,

SBalb roie beê ÏHanneë jubelnbet, fräftiger Stubergrufe,

SBenn er jum Sangentbeljrten bie Sitme bteitet.

3a, baê roat'ê U)t SMber oon ©ottharb'ê ©übabfyange,

SBaê nod) fehlte jur unaufloêlichen, tteuen Skrbinbung!
Wicht ber butdjboljrte 3)erg, nod) SReben, oermag fo feit unê ju fitten,

Sllê roenn gemeinfam bie Sugel bem einen $\(te juflieget.

Gine SBaffe, ein Qitl, ein greubeblig auê bem ftrahlenben Sluge,

Gines SBedjetê 9?anb für bie butftenbe ©cbroeijerlippe

Unb nun roag' eê, ju nahen, bu ringsum fpähenbe Dleibbtut!"

Sllfo ruft SSela'ê £eloetia auê oom geftplag Sugano.

i.
Sen Jüngling, ber beë §eilanbë 2)îatterl)otg

Sllê ^tebel btaudjt, um îotquemaba'ë Serter

3u fprengen, liefett biefer auê gum ïobe
Sen Sllten, ber beê §eilanbê Siebeênam'

Sllê ©djaufet braudjt, um ©djmug unb ©ift gu fdjleubern

Sluf roürb'ge ÏJlânner, foft'ê 500 grantenl!

II.
0 fag', roann, 53aftlea, roirft bie ©djmad) Su enblidj enben

Unb fäubern beine SJtauern oon bem ïrofe gelotifdjer Jporben,

Sie mit oetbretitem SBtid, mit ^eudjlettfd) gcfalt'ten §änben
Sie Sirdjen leeren unb ben ©eift beê Gljriftentrjumê ermorben?

SBann roirft bu jene gtommen" nichj me^r ^ö^nen, nidjt meljr Raffen?

SBann roirft bu fie turgroeg in'ê 9iarren^auë einfperren laffen?

So! Sllfo roir fdjiden unfete fetten Od)fen nad) Hamburg unb

Seutfdjtanb fd)idt unê bafür feine breifirten Od)fen nad)3ütid)! ^eiteret

ïaufd)! Unb id) pattre, unfere Odjfen mußten 3°U Jtfblen atê gettroaate,

roäljtenb bie beutfdjen alê 3'tfuêtûnftlet ftei eingingen ober gat als Sluê;

ftellungêbefucher Jarermäfeigung auf bet SBahn erljielten. Unb roaë roitb bnë

Snbe oom Sieb fein? Unfere Odjfen rotrben fo oon Serounbetung, Slnftauncn

unb Hamburger SBaffer fttapejitt nad) £mufe tommen, bafi iljnen alle 23ecf=

fteatê am Seibe ju jäljlen fino, roäbrenb eë ben 3rrtuëod)fen j0 0^f,g rooh[

fein roitb, man butcbgefje nur bie Sieben bet Sluslnnbet oom 3outnaliften=

tag unb oom SEonfünftletfeft oon bet jütchetifchen ©iiftfteunbichaft bafj

unë bie 39ouiüon im ÎRunbe jufammenläuft, roenn bas kçte §orn über

unfern Ipäuptetn am §otijonte batjinfcrjroinbet ju anberroeiiiger SEljäiigteit,

OO Unsere Meteorologen. CO
Was dem Soldaten die Waffen,

Was der Kulturkampf den Pfaffen,

Was für die Zeitung ein Mördchen,

Was dem Ehrgeizigen ein Oerdchen,

Das ist für euch die Hebung,

Zu melden: » Bevorsteh'nde Trübung.«.

Ihr braucht sie, um eure Existenz zu dolcumentiren

Und was heut' nicht kommt, kann ja 'mal später passiren.

feuilleton.

^ §aitrer - durften - Vornan. ^
(Srftcö tableau.

§ige fägt fe hät fe fägt fe!" flüfterte fte fanft in bie Rolltet eineê

§eer;Sramerfchen Sehnftuhlê gebtüdt unb roehte ftd) mit bem jüngften 3°l°-

Süblung ju. gtantteieb tteitt einen neuen Dtben für Sanbrotttbjdjaft ; roie

roâr'ë, roenn roit unê bott niebetlicfeen? in unfrer ©djroeij paffirt einem fo

roaê ja nidjt eê ift ju langte " SBeilig" fegte fte fein ©ähnen

fort. Gine fliege fiel fdjon ermattet oon bem legten SRingel feiner SErabufo ganj

jut Grbe. Gr fuhr nod) einmal auf, roeil fein SBalln'idjer geftidtet Sßantoffel

an bie 3<egler'idje gebtannte SSafe geftofîen roar unb ftöljnte ärgerlich : Gin=

paden gleidj morgen ©t. SJcorig !" Stauf roar eê ftill, etroa fo roie

meiftentbeilê in ber ©ruppe SBolle bet Sanbeëauéftellung.

3t»eiteö tableau.
SBir müffen auê biefem ftintenben Sodj jiehn, roenn ber Sieine nidjt

fterben foll!" flüfterte fte, inbem fte ber ©timme gefügfeit jU geben fudjte

unb nähte eifrig roeiter, bie gerotteten Slugen balb auf baê tleine Settchen,

balb auf ihre Slrbeit fjeftenb, roeldje oon ben fatlenben ©chroeifetropfen einige

gleden hatte. Gr untetbtadj feinen Sauf in bet oben, nur mit ben notb=

roenbigften Pöbeln oerfebenen lammet, um ben Sopf rjerjraeifelnb an bie

SBanb ju brüden. ©ic roar beife roie feine §aut. Su roeifet, id) tann bie

îlciethe nidjt galten. Sie Slnfd)affung füt meine SDtafdjine fjat baê Segte

aufgejehtt, aber idj roill ben Sieinen ôfterë inê greie ttagen" SBann

bann?" feufjte fte roebmüthig. 3Jtorgenê, roenn bu bei ïageêgrauen fdjon

über beinen 3«'djnungen ftgeft, oor bu in bie gabrif gehjt SJlittagê in

ber SDîinute, roeldje man bir jum Gffen läfet Slbenbê, roenn bu halbtobt

oon ber boppelten Slnfttengung rjeimfefjrft ?" Gin paat edeltjafte Qnfetten

ttodjen matt an bem fallen §oljroerf. Set DJÎann roatf fie auê bem genftet,

burd) baê bie brennenbe Sfiittagêgluth einbrang. ©töbnenb fdjlofe er roieber

unb roehte bem Sinbe Sühjung gu.

©ritte« Sableau.
©eib it>r beê % !" fd)tie am anbern Dtotgen bet ©djtoiegetoater unb

roäre faft über ben petftfdjen Seppidj geftürgt, alë et fab,, roie bie reigenben

jungen Gheleute ber Sienerfcbaft faul unb ätgertid) Slnroeiiung gum Gin=

paden garjUofer Soffern unb ©djadjtcln gaben. SBollt iht eute Sioibenben

abfaßten, roeiter roerbet ifjr nidjtê gu oerfatrten ^aben!" S)er junge SDÎann

oerfärbte ftd) etroaê. Sllë ob ÜRorbofibafjn unb ©ottîjatb unfete eingigen

Sßapiere roären !" Sfîun roieê ifjtn ber gittetnbe Sllte im feinen Siudjtod eine

5teif)e 33apiete. Skrfradjt butdjgebtannt für jroei Sltlaêroben"

er fd)ofe einen ent'eglidjen $Butt)blid nad) ber grau, roelche am genftet mit

ben gtanfen ber Samaftoottjänge fpielte roaê Sürgfdjaft aud) er

fallit? SBeib! unb baju baft bu mit ge Ob!" SBäbtenb bet junge Sötann

fidj bie feaaK jetraufeno in öie Ottomane fant, fdjüd) bet Sllte fid) bintet ben

Of)ren tragenb mifemutc)ig auê ber SEIjüte. ©ie fdjauie in ben roolteulofen

Jpimmel, ftampfte unb ttfe an i^rem Sjetlen^alsbanb.

SBtrrteé tableau.
Sie blaffe gtau fegte eben Sattoffeln unb ein Sdjüffeldjeu mit Salat

auf ben Süd), ba ftütgte mit einem ©eftebt ooll 3ubel unb ©djroeifettopfen

bet ©atte tjincin unb b,ielt iE) r ein SSapiet oot'ë ©eftdjt: 3ßoi läufige. Sln=

jablung füt Gigentbumstedjt auf bie iBtufdjine in bet Slusftellung Dlmneto - "

laë fte fdjludjjenb. Su roeifit bod), ber fleine Gnglänbet, ben id) mid)

genitte betaufjulaffen unb bet mid) in bet gabrif aufiudjte." Gt nahm baê

fdjteienbe Sinb auê ber SBiege. Su tommft in bie ©onne!" tief er unb
in teine Suft!"

ÎÇiinfteô tableau.
Gin Sienftmann btadjte auf einem Sarten meljtete Soffer in ein feauZ

beê Sltbeitetquattierê. Sie oetidjleiette Same fab ftd) iri bet Sammet um :

?fia bi Seute febeinen roenigftenê nod) reinlich geroefen gu fein ftellt nur

bie 3iähmafd)ine bieher!" 3a ja," fagte ber Sienftmann mit Selbftgefühl,

£jab' ja gleid) aefagt hier fönnen ©ie getroft miethen ; roar ein armer

STtedjanifus, ber bureb, eine Gtfinbung reich gerootben ift." Gtfinben ja

roohl" fnuttte ber finfter blidenbe ÎJiann, roelcher auf feine feinen £>änbe

fall _ );etft pumpen bann nu bann etfinben roit auch roaë!" Unb

et fchlug an baë SMftolentäfichen untet feinem Slrme. ;

Se^te« tableau.
Saë ift geroife nodj oon bet nötigen SBefigetin!" fagte fie bebauetnb

unb hob auê einer 9tige ber Siele eine Sktle auf. 3fate magetn Rime unb

oom STiätjen jerftoebenen ginget fonttaftitten feltfam mit bem eleganten Sleib,

baê bie fdjlanfe ©eftalt umhüllte. Ser ttäftige Wann fptang oon bet genfler»

btüftung hetab, roo er eben bie fdjrotten SJothäuge oollftänbig georbnet hatte

unb roifchte ftch einen ©ebroeifettopfen oon bet ©titne : Sich baë ftnb

unfte fetten, bie üßerKn bet Slrbeit; je mehr roit baoon oetlieten, befto

me|r geroinnen roit !"

Lugano. c^<D
Hoher recken die eisigen Häupter, die ewig Uralten,
Die an der Heimat Marke uns Wache stehen,

Stille im Sturz erstarrt die thalabdonnernde Caskade,

Winde und Tannen, sie wehren der Regung,

Gieriges Horchen nach Süden scheinet geboten der Schöpfung.

Krach um Krach schallt aus aus der lieblichen, grünenden Thalschlucht,

Bald wie des Kindes fröhliches, hell ausbrechendes Lachen,

Bald wie des Mannes jubelnder, kräftiger Brudergruß,

Wenn er zum Langentbehrten die Arme breitet.

Ja, das war's ihr Brüder von Gotthard's Südabhange,

Was noch fehlte zur unauflöslichen, treuen Verbindung!

Nicht der durchbohrte Berg, noch Reden, vermag so fest uns zu kitten,

Als wenn gemeinsam die Kugel dem einen Ziele zuflieget.

Eine Waffe, ein Ziel, ein Freudeblitz aus dem strahlenden Auge,

Eines Bechers Rand sür die durstende Schweizerlippe

Und nun wag' es, zu nahen, du ringsum spähende Neidbrut!"

Also rust Vela's Helvetia aus vom Festplatz Lugano.

Vischer-Sarasin.

i.
Den Jüngling, der des Heilands Marterholz

Als Hebel braucht, um Torquemada's Kerker

Zu sprengen, liefert dieser aus zum Tode

Den Alten, der des Heilands Liebesnam'

Als Schaufel braucht, um Schmutz und Gist zu schleudern

Auf würd'ge Männer, kost's 500 Franken!!

II.
O sag', wann, Basilea, wirst die Schmach Du endlich enden

Und säubern deine Mauern von dem Troß zelotischer Horden,

Die mit verdrehtem Blick, mit heuchlerisch gesalt'ten Händen

Die Kirchen leeren und den Geist des Christenthums ermorden?

Wann wirst du jene Frommen" nicht mehr höhnen, nicht mehr Haffen?

Wann wirst du ste kurzweg in's Narrenhaus einsperren lassen?

So! Also wir schicken unsere fetten Ochsen nach Hamburg und

Deutschland schickt uns dasür seine d re s sirten Ochsen nach Zürich! Heilerer

Tausch! Und ich panre, unsere Ochsen mußten Zoll zahlen als Fellwaare,

während die deutschen als Zirkuskünstler srei eingingen oder gar als Aus-

stellungsbesucher Taxermäßigung aus der Bahn erhielten. Und was wird das

Ende vom Lied sein? Unsere Ochsen nurden so von Bewunderung. Anstaunen

und Hamburger Master strapezirt nach Hause komme», daß ihnen alle

Beefsteaks am Leibe zu zählen sind, während es den Zirkusochsen so ochsig wohl

sein wird. man durchgehe nur die Reden der Ausländer vom Journalistentag

und vom Tonkünstlersest von der zürcherischen Gaslsieundschast l daß

uns die Bouillon im Munde zusammenläust, wenn das letzte Horn über

unsern Häuptern am Horizonte dahinschwindet zu anderweiiiger Thäiigkeit.

d>D HusiZiö NötsoroloKtZu.

l^as áem i5Âà?en à Il^a//à,
ll^as cie»- àêà^am^/' Äsn D/a^em,

Das ?Ä eîâ eiie DeàmF,

Dt/' ö^KAtM sie, AM öAT'ö DriàmS Sît asàmen^en
Dm«' A)«s /âê' niâ /coMm5, ànn 'ma? SMà MSsi»-eM.
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^ Saurer - Hurken - Aoman.
Erstes Tableau.

Hitze sägt se hät se sägt se!" flüsterte sie sonst in die Polster eines

Hecr-Kramerschen Lehnstuhls gedrückt und wehte sich mit dem jüngsten Zola

Kühlung zu. Frankreich kreirt einen neuen Orden sür Landwirthschast ; wie

wär's, wenn wir uns dort niederließen? in unsrer Schweiz paffirt einem so

was ja nicht es ist zu langw " Weilig" setzte sie sein Gähnen

fort. Eine Fliege fiel schon ermattet von dem letzten Ringel seiner Trabuko ganz

zur Erde. Er fuhr noch einmal auf, weil sein Ballu'scher gestickter Pantoffel

an die Ziegler'sche gebrannte Vase gestoßen war und stöhnte ärgerlich! ..Ein¬

packen gleich morgen St. Moritz!" Drauf war es still, etwa so wie

meistentheils in der Gruppe Wolle der Landesausstellung.

Zweite« Tableau.
Wir müssen aus diesem stinkenden Loch ziehn, wenn der Kleine nicht

sterben soll!" flüsterte sie, indem sie der Stimme Festigkeit zu geben suchte

und nähte eifrig weiter, die gerötheten Augen bald auf das kleine Bettchen,

bald auf ihre Arbeit heftend, welche von den fallenden Schweißtropfen einige

Flecken hatte. Er unterbrach seinen Lauf in der öden, nur mit den

nothwendigsten Möbeln versehenen Kammer, um den Kopf verzweifelnd an die

Wand zu drücken. Sic war heiß wie seine Haut. Du weißt, ich kann die

Miethe nicht zahlen. Die Anschaffung sür meine Maschine hat das Letzte

ausgezehrt, aber ich will den Kleinen östers ins Freie tragen" Wann
dann?" seuszte sie wehmüthig. Morgens, wenn du bei Tagesgrauen schon

über deinen Zeichnungen sitzest, vor du in die Fabrik gehst Mittags in

der Minute, welche man dir zum Essen läßt Abends, wenn du halbtodt

von der doppelten Anstrengung heimkehrst?" Ein paar eckelhafte Insekten

krochen matt an dem kahlen Holzwerk. Der Mann warf sie aus dem Fenster,

durch das die brennende Mittagsgluth eindrang. Stöhnend schloß er wieder

und wehte dem Kinde Kühlung zu.

Drittes Tableau.
Seid ihr des T !" schrie am andern Morgen der Schwiegervater und

wäre fast über den persischen Teppich gestürzt, als er sah, wie die reizenden

jungen Eheleute der Dienerschaft faul und ärgerlich Anweisung zum

Einpacken zahlloser Koffern und Schachteln gaben. Wollt ihr eure Dividenden

abfahren, weiter werdet ihr nichts zu verfahren haben!" Der junge Mann

verfärbte sich etwas. Als ob Nordostbahn und Gotthard unsere einzigen

Papiere wären !" Nun wies ihm der zitternde Alte im feinen Tuchrock eine

Reihe Papiere. Verkracht durchgebrannt sür zwei Atlasroben"

er schoß einen ent'etzlichen Wuthblick nach der Frau, welche am Fenster mit

den Fransen der Damastvorhänge spielte was Bürgschast auch er

sallit? Weib! und dazu hast du mir ge Oh!" Während der junge Mann

sich die Haare zerraufend in die Ottomane sank, schlich der Alte sich hinter den

Ohren kratzend mißmuthig aus der Thüre. Sie schaute in den wolkenlosen

Himmel, stampfte und riß an ihrem Perlenhalsband.

Viertes Tableau.
Die blasse Frau setzte eben Kartoffeln und ein Schüsselchen mit Salat

auf den Tisch, da stürzte mit einem Gesicht voll Jubel und Schweißtropsen

der Gatte hinein und hielt ihr ein Papier vor's Gesicht.' Vo> läufige,

Anzahlung für Eigenthumsrecht aus die Maschine in der Ausstellung Numero - "

las sie schluchzend. Du weißt doch, der kleine Engländer, den ich mich

genirte herauszulassen und der mich in der Fabrik aussuchte." Er nahm das

schreiende Kind aus der Wiege. Du kommst in die Sonne!" rief er und
in reine Luft!"

Fünftes Tableau.
Ein Dicnstmann brachte aus einem Karren mehrere Koffer in ein Haus

des Arbeiterquartiers. Die verschleierte Dame sah sich i» der Kammer um :

Na di Leute scheinen wenigstens noch reinlich gewesen zu sein stellt nur

die Nähmaschine Hieher!" Ja ja," sagte der Dienstmann mit Selbstgesühl,

hab' ja gleich gesagt, hier können Sie getrost miethen; war ein armer

Mechanikus, dcr durch eine Erfindung reich geworden ist." Erfinden ja

wohl" knurrte der finster blickende Mann, welcher aus seine seinen Hände

sah ^erst pumpen dann nu dann erfinden wir auch was!" Und

er schlug an das Pistolentästchen unter seinem Arme. ^

Letztes Tableau.
Das ist gewiß noch von der vorigen Besitzerin!" sagte sie bedauernd

und hob aus einer Ritze der Diele eine Perle auf. Ihre magern Arme und

vom Nähen zerstochenen Finger kontrastirten seltsam mit dem eleganten Kleid.

das die schlanke Gestalt umhüllte. Der kräftige Mann sprang von der Fensler-

brüstung herab, wo er eben die schweren Vorhänge vollständig geordnet hatte

und wischte sich einen Schweißtropsen von der Stirne : Sieh das sind

unsre Perlen, die Perbn der Arbeit; je mehr wir davon verlieren, desto

mehr gewinnen wir I"
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